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G u b e r n ; a l - V e r l a u t b a r u n g .

Gt. G. V.

K u n̂  d m a c h u n ĝ  . ^
zur Versteigerung der stepermärkischen Rcligionsfondsherrfchaft
T h u r n l i ch sammt incorporirten Exdomlnicaner-Gute zu Pete
tau mit Ausschluß des Exdommicansr - Klostergsbäudes zu

Pettau.^

^ tm !8. März 162Z um 10 Ubr Vormittag wird in der k. k. Burg im
Rathssaale des k. k. Guberniums zu Grah, oie dem sieyermärkischen Reli-
gionsfonde gehörige Herrschaft Thurnisch mit den Pettauer SpitalsZül-
ten und dem Amte Haidin (Hauptpfarre Kötschergült), dann sannnt dem
mcorporirten Exdomicaner-Gute zu Pettau (jedoch mit Ausschluß deK
E^rdominicaner-Klostergebaudes zu Pettau, und der bey demselben befindli-
chen Grundtheile, dünn mit Ausschluß des Kirchengebäudss zur heil. Drev-
faMgkeit und des dazu gehörigen Wohngebäudes sammt Gartchen, oft
feutlich ftilgebothen und an oen Melstbiethenden verkauft werden.

^Der Ausrufspreis ist: g5,52! fi. 5 kr., d. i. F ü n f und neun«
z:g ^ a u j e n d , fün f H u n d e r t e l n und zwanzig G u l d e n skr .
ConV. Münze.

Die Bestandtheile, Gerechtsamen und Nummaen dieser̂  zjZ Stund
VM der Stadt Pettau, und 3^2
entfernten Staatshenschaft.smd;.



1. A n G e b ä u d e n .
Das Herrschaft" ' " "wß in regelmäßigem Blcrecke, em Stock-

werk hoch/mlt Ziegeln v^ - lnlt 2 PuNpenbrunnen.

Die Binderen; 5...- .->.,lch:«^s; icr Gc:r^derastcn znit dar^nrer
befindlichem KeUcr a:'s ^ ^ ^ . ^ i ; - . s ^ b - ^ - . o ie^cht^ ' " ' ^ .
Einsatz; oie Gerccll-cs '̂ u >cn ^ ^
gehörigen sämmNichc'.l Wc^ n- und W^r^ s^a-l^/.l'auvc^ d:.' " ' l -
lungen zu Thurtnsch und Scimeeweid auf 2200 Siücr'Scbufe; ^ ^veln^
garthäuser und i3 Wlnzereyen bey den iZ Wemgärten; das gemauerte,
nnt Ziegeln gedeckte ein Stockwerk hohe Sröckl am Obcramte/ U2 Stunde
unter Maria Neustift^ sammt Stallung/ Tenne und Ziehbrunnen.

2. An Grundstücken.
Die zu den 5 Meierhöftn zu Tburnifch, Tranegg, Scr.nee v^''^

Personschegg und Kachcrhof gehörigen Grundstücke bestehen, 7 >
scheidung der zum Exoominicaner-Klostergebäude gehörigen Gc^,'^^-.'.!e
mit 90 Quadratklafter Wiesen und 629 Quadratklafter Gärren, m:
1617 Joch 286 Quadratkl. theils urbaren, cheüs ^rischäckern.
5^9 - 229» UZ - Wiesen
^ ' - 3ZZ - Gärten.

2Q2 - iQchg - Huthweiden.

Außerdem befinden sich bey oer Herrschaft noch ä^ Ioch Zö^Qua-
dratklafter Huthweiden,

3. A n W a l d u n g e n .
i555Ioch io32 Quadratklafter theils mit, theils ohne Ssrvttumv

4. A n W s l n g ä r t e n .
Dls iZWinzereysn Schnoblschegg, Bruckerschegg, Grosck >" " "^ '1^ -

berg, Ober- und Unteroragoschitz, ^Kollammerschegg, Bl.v'1^^ 7-
macherschegg, Pekosckeag/ Stanana, Kacherhofam Slaolberge und Pc.-
ftnschegg bestehen in:
°^5 Joch 723U2 Quavralklafter RebengrunK

2^ - 3 5-^3 - , ^ Aecker
iZ - ^ 9 N2 ^ - Wiestn
b i - 58? ^ - HuthweidM

io3 - 1161 - K WaldUNßtN«
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5. E i n s Z i e g e l b r e n n o r e y .

ss. A n Donunicalnuyungen von den l lnterthansn.
Die unterthanigen Besitzungen bestehen i n '

608 behausten Rustical- )
Zlö - Dominical- 5 Gütern^
^ss - Bergrechts- ) , ,
i5.^ unbehausten Rustical- -̂  ^
/2 - - Dominical- > Zulehen.

66? - Bergrechts- _j
von welchen jährlich zu entrichten sind:

3. An unsteigerlichem Gelddienste.-
unveränderlicher Urbarsdienst , . . . i5S6 fl. 1H4 kr.
unwidcrrufilche Getreidreluitwn . . . ., 36 - Z6 -

- Zehentreluition . . . . ^ - ^ 5 n 4 k r .
- Kleinrechtelireluirion . . . 7 1 - 3 4 2 ^ -
- Bergrecktsreluttion . . . i 3 ^ 6 - 101)4 -

rectificirtes Schreibgcld . . . . . ^ 1 3 - 3 4 2 ^ 4 -
lncht rectificirtes Sckreibgeld ,. . . . i 5 - «7 -
eingetheiltes Laudemium 9 - 5 -
unwiderrufliche Robathrelmtion . . . . 1 2 : 6 - 362^4 -
unveränderliche Zinsen von verkauften Dominical -

Entitäten . ^ . . ., . . ^ ^ ^ ^ -

^ Zusammen . . . ^607 fi. 11 Z.i4 kr.
d. An Na tu ra l r oba th .

7626 Tag Handrobath mit Kost
29681^2 - - ohne Kost
773 Tag einspännige Fuhrrobach mit Kofi
2s? - zweyjpannige - ohne Kost.

Iagdrobath von 367 Unterthanen. , .
200 Pfund Flachs oder Hanf Zu spinnen.
1S9U4 Klafter Brennholz zu hacken, und in das Schloß T h u r n M zU

stellen.
43 Klafter Holz aus den Waldungen Sitze

des Gutes zu liefern gegen bestimmten Fuhrlopn, oann



«5 Klafter Holz zu hacken. ^
Weingartrobath von 2i3 Unterthansn in SchnoblfchegZ, dann von

den Unterthanen von Unteramt und Unterpristoma in den Weingärten
Ober- und Unterdragoschitz und Mayberg.

o. An Klsinrechten in Natura.
zZ2o Stück Eyer

i2 Hennen
41g Hühneln
Zc> Kapäuner
8 Kitze

67 Pfund Haar.

6. A n B e r g r e c h t i n N a t u r a .
i35 österreichische Eimer g Zj4 Maß mit Ausschluß der die Herrschaft ss'lbst
vom 60 Eimer i5 5D Ma'ß.
I österreichische Eimer Robathwsin.

e. An N a t u r a l - G s t r e i d d i e n s t .
an Zins-Sackzehent-Robath und Koplsuniqg-Getreide:
10456M Metzen Weihen.
449 5 H U . M - Korn
49c)7 6jM64 - Hafer,

9iöaD^ - Haiden.
2 b i 2 M - Hirse
Z l S i ^ M - Bohnen.

7) Die Laudemien und Mortuarisnbezügk
3) Der Getranktaz in 5 Pfarren.
9) Der Getreiozehent in ä^ Gegenden, und der Weinzehsnt in 2s Ss-

genden theils allein / theils mit andern Zehentobrigkeiten.
10) Die hohe unv niedere Jagdbarkeit in lo Districten, theils einbännig,

theils mit andern Herrschaften.
11) Die Fistherey in vier Bachen größtentheils einbännig, zum Theue

mit andern Herrschasten.
12) Das Landgericht.
iZ) Den politischen Bezirk,
14) Das Vogteyrecht über die zur Pfarre Maria Nsustift gehörige Filiale

S t . Johann, über die zur Pfarre Monsberg gehörige Filiale S t . Wolf-



SWg. über die zur Pfarre Licktenegg gehörige Filiale heil. D n p f a l -
ngkelt, und über die Curatiekirche heil. Geist in der Kalles.

Der vorhandene, zum Wirthschaftsbetliebe erforderliche sunäns in°
den Meierhöfen und Weingärten, bestehend: itt

notblgenHaus- mwWirthfchaftsgeräthschaften, einemMehstands voll
1 Pferde,

24 Zugochsen^
2 St iere,

2D MeKkühs,
36 Stück junges Vieh)>
26 Widder,

^69 Hammeln,
777 Mutterschafe,
33o Lämmer, und in der Wmteraussaat,

nmd sammt der Kanzley-und Hauscapelleneinricktung so, wie diese
ftmm lichen Inventanalsiucke in den der Gutsbefchreiblm bey? en / n
3?ke d l 7 ^ " O 7 7 ' ^ " ^ ' ' ^"" Käufer der Herrschaft als u n"
e - n t g e l d l l w c r Beylaß übergeben.
tät-n ^ ^ s Käufer wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Reali-
f ^ ^ . ^ ^ ^ lst. Denjenigen, welche nicht landtafelfähig sind,
wmmt bierbey, wenn sie diese Herrschaft erstehen, für sie und ihre Leibes,
erven m gerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der
^andtafelfähigkeit und die damit verbundene Befteyung von Entrichtuna
der doppelrcn Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehnten ^ b n l des Ausrufspreises, folglich M 2 fl. 6 kr. C. M . bey der
Versielgerungscommisswn entweder bar, oder in öffentlichen, auf M e t a l l "
Münze und auf Ueberbrmger lautenden Staatspapieren nach ihrem curs-
maßlgen Werthe zu erlegen, oder eins von dem k. k. Fiscalamte als be«
wahrt gefundene sideijussorischs S icherMung beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen Atw
both machen wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
dmen Ac. ausgeMten, und gehörig legalisirten Vollwacht stmes Com-
nuttenten auszuweisen. ^ >

Ein Dr i t t -Thei l des Kaufschillings ist gleich nach erfolgter Oeneh«
nnguzig deo Verkaussactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen. D ie
anderen zwey Drt t t -Thei ls können gegen dem, daß sie auf der Herrschaft
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in erster Priorität versichert, und mit Fünf vom Hu ' ' ' " ^ ^r-
zmsct werden,, binnen fünf Jahren in fünf gleichen Mn^ycn ^alc^i^ay-
lungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechmmgsdaten und
vie Besäneibung der Herrschaft, so wie auch die mMchrlicdcn Verkaufs-
bedingungen können täglich bey der k. k. sterermarknchen Slaatsgüterad-
mimsiration nächst Ver k. k. Burg im sogenannten Vicedomhause eingese-
hen werden.

Wer oie Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
sich an das Verwaltungsamt Tburnisch wenden.

Grätz, den 28. December 1825.

Von der k. k. stcperm> Staatsg. Vcräußcnmgs-Commissson.
A n t o n Schüre r v. W a l d h e i m ,

k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.

^̂  Kreisämtlich^ B^ r l ^u t^ rung^ ' — ^ — ^
3- S3. (Z) Nr. 6'».

Zur Herstellung des erhobkNtn baufalligtn Zustandes des SchillingMsn
kurathüllfis zu Et. Peter auper Laibach, wlrd die mit hchtr Gub. Verordn,
vom 12 dlefes, Zahl 25Z.. angeordnete Mmuendo-Verstt>gerNng am 10. k. M .
Febr. Vormittags um 9 Uhr m dmsm Krc.samte abgehalten werden. D le f tn^
gen, welche dlkse Herstellungen sn M a u r e r - A r b e:r und M s t s r ; a l e , bann
sn Z i m m e r m L n n s - A r b e l t und M a t e r i a l s an Tischler-, Schlossen,
Glaser^ Anstrelchcr und Schmiedeardeu zu übernehmtn Lust haben, werden hie-
mit dazu eingeladen, dle Bauuberschlagc selbst können aber noch vsr der Ver-
fielgerung in den gewöhnlichen Amcsstunden bey dlisiW Krels^mic eingesehe»
werden.

Kreissmt Laibsch am 21. Jänner 182s.

I . 89. V e r l a u t h s r u n ss. N r . 749.
(3) Zur Herstellung eines Kanals zur Ableitung der aus den Ksnasen des hie,<

sigen Strafhauses fließenden Unrathes und der bey Regengüssen zusammen kom-
menden Wasser des Cafiellberges, wird dre zu F?lZe hcradgelangter hohen Gub.
Verord nung vom 14. d«eses, 3.824, angeordnete Mmuendo - ^^ - ' a ^una ü»
6. des k. M . Februar Vormittags um 9 Ubr ln dtesem Krcisamte abgehalten
werden^ wobey nsch buchhalterisch ^ r Ziz
Maurerarbeit Mlt . . . . . . Z66 si. 22 i i ^ kr.
unb das Maurermatsrnile mlt . ^ ., ^ - «71 ^ 5ö N2 -
Veranschlaget ist.

Diejenigen, welche diele HerstessunZ übernehmen wollen, werden daher zu
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d ^ ö i g m M!nu?ndo-V?rst?iaerung5togsayuna hiemlt eingeladen. DieBauüb?r5
'ckwgc und Bedingn,sse sammi Plane können jeberzc!t m dtnen Amtsstunden ?lw
ge'epen werden. G

^ ^ ^ K ^ K ^ K r ^ a m t Valbach am 2 l . Jänner 1826.

^ S l a v t - u n d landrecbtlicke Verlautbarungen """"
" ' ^ ^ ^ <Z) ^ ' Nr. .65".
^ ^ r n dem k, f, D t a d t . u n d kanrrecktk in Kram wird bikannt aemackr: Es
^» uver ^nNlchen des Mathias Klobunchar in n a c ^ m , und -m H^ahmcn der
^ .«nana ^ i s tack , Karh^rma Agnüsch, bendc geb. Klobullckar, des Georg Klo-
^ l i char , dcr K^baru ia ^ teyer geb. Kl.butschar, ^ 5 Deter Wardmn , yk'eftlichen

srllndz Ansprüche zu stellen vermeinen, solche wa'wlß amnc l^n und r c ' ^ e l ^
tend datthun w l len , wchrigens sie dlt Folgen deß § 8 ,4 b. G. B . sicb Mdsi ^
zu,chrelben haben werden. ' ' ^

^'"K,,, — — — — ^ — — ^ " 7 1 ^
i t " U ^ ^ . H ^ k. k. Stadt und LandrechN: in Kram wird anmit bekannt qcmacdt^Es
A . ^ r ^ ? ^ ^ h,K h „ , „ ^ , , ^ . Aeneas ssZrasc«v. Menlecucculi. ssiaent'üm?^ ^ r
^krr,Cc!,t löattki«ouvo als Voatobrigfctk der Kircke S^, Stephan zu Hari?, in dle 2eus-
7ctNf,unq der A-.norNsations. Edicte rücksichtZick dreyer in Verlust gerathenen ösientl.
V?n.des^!qatlcnen, und ;war ^ ' '

2-^er Aerasial-Ort. Schuldobligatisn Nr. »994. ddo. i . Februar l -3g, pr, 5o si,,

^. dcr AerarwleOrd. Schuldobligation Nr, 224-, dds. i . Mao ^792, vr, iso st., ^
4 ^m, und

e. dec Dsmest. Obliaalion Nr. l « i , dde. .̂ November 178? ,. Pl. ,5̂ o ^,, wovon die
beoden ersteren ank kic Kitcke S t . Stephan zu harie, die leyterc aber auf die F i
llalklrcbs S t . Scevhan zu Harie lauten/ genistet morden.
M haben demnack alle jene, welä'e czuf gedachte öffcmliche Obligationen aus was

mimer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinn, selb? binnen
3er gesetzilchcn Fr,tt von einem Jahre, sechs Wocken und dr?v Ta^en vor tn scm k. k.
^ tÄ . t« und ^ndreckte soqewiß anzumelden und andcinaiq zu mackcn als im Wid r i .
Zen auf wettcces Anlagen des beutigen Bittstcssers die odae^cbten Fondsobliaatisnen
s ^ ^ ^ ^ " gc!eb!lchen Frist für g§5^ret. t ra t t ' und ^rttmgslss erklärl werden

3aibach'den 27. Jänner ,826.

Von dem k. k. S t sd t . und Lsndrechte in Krain wird bekannt gemacbtV W ^ e y
^oe^nfuchcn^er Vormundschaft der minderzährigen Caspar Zt.naelfck-n Km?er, und
der^ohannü^tcngcl .l5 eMarfen Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
2 ocrod.r ^ 2 0 yue z» Lausch Verstorbenen Vchustermeister Caspar Stengel, die Tag«



in erster Priorität versichert, und mit Fünf vom Hu ' ^ ^ ^ . M . vcr-
z!nscr werden,, binnen fünf Jahren in fünf gleichen /a^n^ /m Ratenzah-
lungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsdaten und
die Beschreibung der Herrschaft, so wie auch die mMchrlickcn Verkaufs-
bedingungen können täglich bey der k. k. siercrmarkiscken Slaatsgüterad-
mimstration nächst der k, k. Burg im sogenannten Vicedowbause emZeft-
hen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet/ kann
sich an das Verwaltungsamt Thunnsch wenden.

Grätz, den 28. December 1825.

Von der k. f. steperm> Staatsa. Vcraußerungs-Commission.
A n t o n Schüre r v. W a l d h e i m ,

k, k. Gub. und Prasidial-Secretär.

" " ^ Kre isamt l lche^Be^Ic^^u^^nI^ ' " " ^
Z< 83. (3) Nr ^

Zur Herstellung des erhobenen baufalllg-n Zustandes des SchillingMm
Curathaufts zu Tr. Peter auber Laibach, w,rd d,e mtt hoher Gub. Verordn,
vom 12 dltses, Zahl 255. aügeordnet? Mmuends-Verste^rrNNZ am zo- k . M
Febr. Vormittags um 9 Uhr m dmem Krclsamte abgchallen werden. Dlt jcni^
g«n, welche dlestHerstessungen sn M ü ur e r -A r b t l r und M a r s r l ü l e , dann
an Z i m m e r m a n n s - A r b e l t und M a t e r t a l e ^ an Tlschler-, SchlcssfV«,
Glaser^ Anstreicher und Schmiedearbeu zu übernehmen Lust hüben, werden bie-
Mlt dazu eingeladen, tne Bauuberschlage selbst können aber noch vsr der Ver-
stczgzrung m den gewöhnlichen Amrsstunden bey d^esi» Krel^mie elngesehe»
werden, ^

Kreissmt Zaibach a« 21. Jänner iLzss.

Z. 89- ^ V e r l a u t b a r u n g . " " Z ^ °̂ 4a
(3) Zur Herstellung eines Kanals zur Ableitung der aus den Kenalen des bit<

sigen Strafbauses ffueßenden Unratpeß und der bev Regengüsse zulammcn kom^
wenden Wasser des Cafiellberges, wird dre zu Folae hcrabgelangtev hohcn Gub
Verordnung vom :H. dtejes, Z. 6 ^ , angeordnete Mmuendo-Vcrste',a-run" ü»
6. des k. M , Februar Vormmagi um 9 Ubr ln dtesem Krelsamte abqehalten
werden, wobey nach buchbattensch adjusturem Kostennberfchlaqe, und zwar die
Maurcrarbeit mlt - - . . . . Z66 st. 22 , ^ kr.,
und das Maurermateriale mlt . . ^ ^ ' -" î - M?'^' -
Veranschlaget ist. ^ ^ / . ^ )-

Diejenigen, Welche dlch Herstellung übernchmen wo5m, werden daher zu
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der Vbigsn M.inuende-VerstciZerungktaZsayung kicmtt cingeladcn. DieBauüberr
'cklage und Bedmgmsse sammt Plane können jederzeü m denen Amrsstunden em-
Zeichen werden. ^ D,

^ ^ ^ K ^ ^ K r e i s a m t Jütbach am 21. Jänner 1826.

^ ^ Stadt- und landrecktlicke Verlmttbanmaen^^^^^

. " ' ' ^ ^ ' ' ' ' ' ^ ^ d ' - . : n d kan^recbt? in Krain wird b-kannt ac-nachr: Es
^ ndn V ^ ' u . ^ d,5 M,l l . ias Kloburschar in k 'g^em, und im Ztadmen der
" ^ ^ ' ' ^'" ^ ^ ' Katt '^ l l -a Agnlisch, btvdc yev. Kiobutschar, des G^ovg K!o-
t. ' 7 ^ ' ' ' ll^a Freyer geb. Klcbutsckar, ^5 VNrr Wardfan, geblichen

des Io^evb K l o . b ^ . ' > als erklärten Erben, zur Erfo'sHunq der Schu Ansäst
nach dkl^am c). I . . r : m ^ r d. I . zu Gt . Marr in bey Lltrav v e r s s . ^ n W '

Vormnrags um , Uhr vor d.sem k. k .S^aZr /u .? ? a n U c h . ' b c ^ m ' w o r ^ '
v welcher allt nne , welche an d^sen V ^ ! , ß aus was ^nmer für emem Rechts

ßrunde AnivruGt zu Neuen vermeinen, wlGe wq^wch anm^l^n und r ^ ^ ^
tend danhun w l l en , wldngens sie die Folgen deb tz 8 , 4 b. G. B^sick fcldst ^
zulcyrelben haben werden. , . ' ^ n zu

^^2^_ I l_ I l _^ m Kram. kmbach am Z i . T̂ ec . ^ 5 ,
Z. ,53. ^ — ^ — —

5^ ^ ^ . > H ^ ̂ ' I ' " ' ^ ^ und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ,:.- , _ /:Z
^ r ^ c ! ^ ? ^ ' ^ dtö her^n ^?anz Aene«ö G r o t t e . M-Ntecuccuu^ sstge.l : -^ .< „ ,
^ernaatt liaste^ionvo als Voalobrigkeit der Kircl'e S^. St?Vban zu Harie, in die A^us-
rclUMnq der A-mortisationi-Edicts lücksichtlich dreper in Verlust geratenen öffentl.
V0ndsobl!qa?!cnsn, und ;rrar " ,

^. ter Aerarl2l.Ord. Schuldobligation Nr. ,aa4. ddo. z. Februar 1789, pr, 5o ft,.
ü 2 l j2 Prcto.: " " ^ ' "

d. dcr A i rar la l .Ord. SchuldkbliZZtion Nr, 22^° . ddo. 1. Mao 1792, vr, iso ss,, ̂
i ^w. Und '

«. dec Dsmost. Obliaation Nr. »» l , ddo. ?. November 1787, rr. ,^0 ^ , , woson die
beodcn ersteren aus di? Kitcbe S t . Stephan zu harie, die letztere aber auf die F i
llalkircke S t . Scerhan zu Haris lauten, gewilliact morden.
MS haben demnacb aNc jene, welche auf gedachte öffentliche Obligationen aus was

'̂ mmer für emem Rechtsgrunde Ansprüche macben zu können vermeinen, selb? hinnen
^er gesetzlichen Frl f i von einem Jahre, sews Wocken U7'.d drey 3 ^ ? n ro l dj.scm k. d.
w . a . t . und Uandrecktt foaewiß anzumelden und anbän^iq zu macken als im Wid r i .
Zen auf wettcces An'anqen des heutigen Bittstcssers die o'bqedaHten ^ondsoblia.itisnen
naw^el .aus der ge,ehllchcn Frist für ge^ ' te t . kratt. und lrittungslss erklärt werden

^ 3aibach den^2 7. Jänner 2826.

Von dem k. k. Stsdt« und 3andr?chte in Krain wird bekannt gemacht:' Ss^cy
^ e ' ^ e r Vormmmchaft der minderjährigen Caspar Zt.naplsck-n Kinder, und
^ - > < a ^ 5 " "l5 eMarfen Grben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
2 ^c : c r . l i92b hlcr zR danach verstorbenen Sch«stsrmeister Caspar Stengel, die Tag«



fützung auf den 27-. Februar ;b2C Vormittags um Z , M r ver diesem f. f. Madt»unb
Landrechte bestimmt worden, bco welckcr aÜc jene/ trclcke sn diesen Verlaß aus was
immer für einem Recktrgrundc Ansprache zu fteNen vermeinen, solche sogcwiß anmel«
den und rechtsgeltend d^rt^ui sollen, widriqens sie die Folgen des §. 614, d. G. B .
sich selbst zuzuMreiben ' r>en. LaibaH^den 17. Jänner 1626.

" — — Vcrmlzcb te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 87. E d i c t. Nr. ivV«.

(Z) Vom Bezirksgerichte Weixelberg wird biemit kund gemacht: Es sty auf AnlaRgen
des Johann Laknei v. Littao, als Gewaltsträger des Blasius Moglitsch, gegen Ttzomis
Markitsck v. Srangen, wegen l'ückttändigem Lcbensunterdalt, in die executive VersteigerunH
des gegncrlschen, auf 49^ N. 2a kr. M . M . gcricitlich geschätzten Realvcrmoqens gen?«Ni«
Ket, und zur Votnahme 3 Tagsahungen, d. i, der 3. März, 2̂  April und 3 Mas 1626
Vsrmittag 9 Udr mtt dem Beosatze angeordnet worden, daß, wenn dieses Thomas
MarNlsch'sche Reale zu Stangen weder devder ersten noch zwevten Taasatzung um den
Schätzungswerth oder darüber an Wann gebracht werden könnte, solches bey der drw
ten auck unter demselben binran qegeben werden würde..

Die Licttationsbeditlgnisse erliegen in dkser Amtskanzley zur. Einsicht-.
Bezirksgericht Wei^lberg am 10. December 1826.,

(z) Vom B«z. Gerichte Radmannßdsrf wire hkmit bekannt gemacht: Es fey auf An^
suchen deö Johann Außenek vcn Leeß. wider Antsn Roßmann zm Egofch, wegen schul-
digen 64z st. Ho kr. reap. 2641 ft. 40 kr. «. ». c., in die executive Feiibietdung dtr dem
Geklagten gehörigen, mit dem Pfandrechte belegten, üuck gericktlich geschätzten Fabrnisse,
M : zweo eiserne groß« Tuctpressen, fünf Färbet.siel, dree Kühe, ein Pferd, vier Schwe».
ne, dreoWirthschaftswägen, Heu, Grummet, Stroh, Br<nnbolj und einiges Getreid,
gewilliget, und zu deren VornLdme drey Termi«e. als auf den , ̂ Februar, dann 4,u«d ,Z-
März d. I . jederzeit von 9 bis ,3 Ubr Vormittag im Loco Ggosch mit d«m Anhang
bestimmt worden, das gedachte Fabrnisse, wenn selbe weder bev der ersten noch zwe,-^
tem Feilbiethungstassahuttg «m dis Schätzung, oder tzürül-er an Wann gebracht werden'
könnten, bey der dritizn auch^nter der Schätzung hintan geKeben werden würden.

Rodmannsdsrf den l6 . Jänner ,826.

Z. 100. T h e a t e r - N a ch r l ll> l. -^----——»
Vonnübends den 4. Februar!b26 wird im hiesigen landständische» Schauspielhause »nl«e

Lkttu^g des C a r l M e y e r , zum Vortheile der Sängin«» The rese K r s s s ,
aufgeführt:

D s. 3. F ^ ê  p-, s' ch ü tz e..
Große Oper m 3 Aufzügen. Buch vsw Fr, K i ß d . .

Musik von Ear l M s r : e Wsb 3 r.
Ve^ehrungswürdigste!

Unterzeichnet^ waget ihre ergebenste Omladuag zur ebgenannten Dsrste?l«»A z«
WHchen- Ss,wenig auch ihre Verdienste ani Ihre Gceßmuth Anspruch zu macken ver.
Mögen, fs unbeschränkt groß lst dss Vertrauen, welches dieselbe ouf Ibre,GrsßMÄth
UHenden Herzen fttzet, als daß sie eine Fehlbitte zu thun fürchtet, wenn sich Unterzeich-
nete ganz Ihrer hochgeschätzten Milde anempsteblt, und —. da im Laufe dießjahriger
Unternehmung oiefe beliebte Oper nicht wieder zur Aufführung gebracht wird, um M l «
gknBesM die,vkrchMstM Thegtergönnn bittet.

I d l e . eraebenfte
^ , Tcher^ese K r « ' « /



G i l b e r n i a l - V e r l a u t b a r u ng . " ^

St. V. V.

K u n d m a c h u n g
dsr Veräußerung der Religionsfondsherrstbaft S t u d e n i » m

Stsyermark.,
As
^ m 20, März iSZ6 Vormittag um, 10 Uhr wild vie stevcrmärkische Relis
Zionsfondsherrschaft StudsniH im Wege der össcnrlichen> Versteigerung in
der k., k. Burg zu G'ratz im Ratbssaale des k. k., Landesguberniums ver^
äußert weroezr..

Der Attsnlfspreis isi:^ 5^6)-7- fi:, 25, kr. Ĉ  M , das sind Fünfz iZ
T ausdwd S s6) sh zz li o s r t S i eb sn und S i e be n z ig Gulden 2«
kr«, in, Eonv. Vlünze.

Dieft Herrschaft liegt in Steyermark in Cillisr. Kreise, zwey Mei-
len von. der Stadt Windisch - Feistritz au, der von^ Gonowitz nach Petta«
führenven Hduptstitenstraße.

Die.vorzüglichsten^ Bestandtheile derselben- sind:.
^., A rr G e b a u d̂  e n..

l«. Das herrschaftliche Amtsgebäude, 2 Stockwerke, hoch/ mit Ziegel«
gedeckt̂  im guten Bauzustande,.

2.. Das vormahlige Prwatgebälwe/, 1 Stockwerk hoch, mit einem Kel^
ler auf 6 Startine:,

3'. Der noch stcherws Theil vom.Conventgsdällds^ 2,Stockwerke hoch,
wovon der zweyte. Stock. seit. der Fsuersbrunst nicht, mehr hergestellt
wurde, llnttrirdisch'sind Keller auf Zo Startine-

4, Der.gemauerte nut Ziegeln gedeckte Getreidekasten^ in Z Etagen.
6.. DW gemauerte, mit ZiFgelN! gedeckte Fleischbank im Schloßhofs.
6. Dev gemauerte- mit Brstcrn gedeckte Psird - und Kühestall.
7'. Zwey gemauerte mit.Stroh gedeckte Viehstallungen nebst Dreschtsnne.
8' Der hölzerne^ mit, Stroh gedeckte Viehstall, und die Dreschtenne

sammt Scheuer bey- dem̂  Luzia- Msiechofe^
Z^ A n G r u n d st ü ck s n.

Diese bestehen aus. drey Msierhofen und einigen nnz?lnen Grund-
stücken:

(Z- Bevl ' Nro, w d, 5. Februar S2S.), A



i . Zum Studenitzer Meierhofs gehöre»:
11 Joch Z39 Quadratklaftsr Aecker.
25 - 6072^3 - Wiesen,

z - 564 - Gartelu
2, Zum Luzia-Msierhofe:

6 Joch 853 Quadratklafter Aecker.
18 - 891.^2 - Wiesen.
3 - 780 ̂ 2 , - Huthweiden.

Z. Zur Straßkonitzer Meierey auf dem Pettauer Feloe.
i5 Joch 1440 Quadratklafter Aecker.
61 - 277 - Wiesen. >

4' An Tnsckäckern beyZirkswitz und Padova I3/ Ioch/ 792 1̂2 Qua-
dratklafter.

K. Die Ziegelwicst bey Laporie mit 43 Joch, 65^13 Quadratklafter.

0 . A n W e i n g ä r t e n ,
1. Der Wotschbttger Weingarten sammt Winzerey aus 2 Joch/ 2s^

Quadratklafter Rebengrund und 2 Joch/ 190 Quadratklafter Gras-
land'mit Obst, Kastanien und Eickbaumen und Gestrüpp zu Laubpau«
schen besetzt, dann 1 Joch Z8g Quadratklafter Ascker und Z Joch
1073 U2 Quadratklafter Grasgnmd für den Winzer,

2. Der Schloßbergweingarten an Rebengrund 3 Joch 960 Quadrat
klafter/ an Grasgrund mit Oosi und Kasianienbäumen und Gestrüpp
zu Laubpauschen besetzt, ^ Joch 64 Quaorcttklaftsr.

v . A n W a l d u n g e n.
3o4o Joch 62 Quadratklafter mit Buchen, Eichen, Birken / Crls«

und wenigen Tannen und Fichten bewachsen, 9g! Joch 5o6 Quadraw
klafter Huthweiden und Gestrüppe.

Iz^ dustn Waldungen und Huthweiden genießen die Unterthanm
tzzs Recht zum Holzschlagen, Streuhacken, Streurechen und Viehweiden,
theils gegen rectificirten Forstzins, theils unentgtldlich.

N . A n Dominicalnutzungen von dsn Unterthanen.
Zu dieser Herrschaft gehören 467 Rustical rücksässige, und

Hi6 - Zulshens Unterthanen,
«6 rücksässige, And
94 Znlehsns-DKminicchliflen,



W rücksässigs,. UNd
554 Zulehens - BergholdeN/

welche jährlich zu entrichten haben:
i . I m G e l d e,

an unveränderlichem Urbarsdienst . > 7sc> fi. 1 7 1 ^ kn
- unwiderruflicher Getreid-Reluition . 3 - Zi -

- Bergrechts-Rsluition . 65^ - 26
^ - - Robachreluition . ^ 2663 -̂  54 -

Zins yon Dominical- Entitäten . ^ 4ä - 24 -
Zusammen . « 4120 fi. 22 U4 kr°

2. An v5rbe ha l tener N a t u r a l r o b a t b ,
isüH Handtagwerke gegen Bezahlung zu 14 kr.
HZs zwepspännige Zugtage gegen Bezahlung z» ^z kp.

3., A n Kleinrechte.«^
20 Stück Lämmer. .--

140 - Kapäuner. -
206 - Hahnen.

355o "- Eyer.
7?5 Pfund Honigs
346^2 - Haar.

5 Faust Haarzschlmge.
Ferners 65/5 Weingartstecken, und !Z Bund H a l b M r t i n - z ^

reife, wozu sie das nöthige Holz aus den herrschsDchM Wai-
dungen zu hacken b^echtiget sind.

4. An Zehen tge t rs ide .
2HZ Metzen, lc>3j8 Maßl Weitzen.
9» ° 3 6M - Korn.

ibö - 4SM - Greißlwekk.
ö. An Z insmo f i . - ,

O U2 österreiHische Eimer«
k'. A n Laudsmien^ Mortuar ien und Taxen.

Das lop er cent ige Laud em in m, dep jederBesitzvetänderung; b«y'
^en Berggütsrn aber in Sterbfälleg, wenn ein Descendent zum B«s
sitzs gelanZH/ nur 5 Percent..



'Einige Realitäten sind^audemmlftcy^ umd bcy einigen ist das kau-
Hsmium in Jahre emgethellt.

An M o r t u a r y b-y d^n Rusilralisten statt des vorbin bezogenen be.
-sten Stück Viehes nun 3 Percent won einem V^rlaßvermögen. mit
Beschränkung auf den N5um winorsm bey den DominicalistemMdBerg-
cholden aber nur ! Percent.

An S c h i r m b-r ieftaxen, bev Rusticalaründen mit 5 fl , bev Do-
minical- und Bcrggröndeu mir ^ fi. 3o kr. Dlk übrigen Taxen nach
Her gesetzlichen Uararonung.

(?. A n Z e h e n t e n.
D e r Garbsnzehenr von Weitzen. Korn und Haft? in mehreren

Gemeinden, theils allem, theils zu Ziz und M , wofür osrmanl eul
jährlicher Pachtschillmg pr. 524 fl. ^ i k̂r. Conv, Münze eingeht.

A n Sackz^hsnt jähr l ich ,
ä Metzen^ 67D Maßl Hirft.

46 - ^3l4 - Hawen.
Hi - 14 - Hinunelthau.

Stat t des Hjrses kann auch Haiven^ oder umgekehrt geacben wer-
den. Der Weinzebent iu mehreren Gebirgen tdeils allein, theils zu^i5
unZ ^3< welcher dermayl um jährliche 53o fi. 522^ kr. T . M . verpachtetest.

H . Ä n I a g d b a r k e i t c n.
Die Wilobahn und Reisjagd in den Districten TLotschbera, kan-

Senbsrg, Kotschno Preenusch, Dosämo/Mosietschnv nnd Stoppno, und
Dßkletzen theils allein, tbeils nnt andern Dominien gemeinschaftlich.

I . A n F i f ch c r e p c n.
Die Flußfischerey im Drannsiusse, Alfchnih und Rekabache, welche

Hechten, Weißfische und Krebsen entbalten, in bestimmten Gränzen, uno
ganz allein, nur in einem Theile des Luschmhbnchss hat 0er Pfarrer von
Unterpulsgau das Musischen.

U. A n S t a n d T e ch t.
Das Standgeld von HeMaf t tn bey den drey Jahrmärkte» zu

Studenitz«
I „ P a t r 0 n a t s r s ch t e.

DasPfarrspattooat übn dikPfsrren Pöltschach, Lapone, Maxau,
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Kerschbach, Windischftistrih, Oberpulsgau, Fraubcim, Schlemitz, ^irko-
witz und ^ t . Mar t in am Pnchern, dann Hber die Curatle zu Studenitz.'

. Das Schulpatronat zu Pöltschach, Stndenitz, Maxnu, Windisch-

^ l . V '0 a t e p r e c h t e/
^ ' f . i . s ^ ^ ^ ^^ ^ " " bell. Kreuz zu P^tschach, unv die Fllinle Maria
^ l l ^ n a , ^oer d:eTuratie ^ S tuden t und Filiale S t . Luzia, Pfarre
^l<wone jammr Zllmle S t , Aegydz, Pfarre zu Marau sammt Filiale
v f ^ r . n ^ o ^ ! " ^ ' " Kersckbach und Flliale de,f. Drenkönig. Stadt-
^ " ' ü ^ ^ ^ ^ ^ 7 ' zu Obcrpulsgau, zu Frauheim, zn
^Vle.mtz, .uZl l rowiy, uno über die zur Pfarrkirche Ee ^o^ann am
Draufelde gehörlge Filiale S t . Urftna zu P r ^ l a .

, ^ . W e r b b e z i r s,
^ . -l Der Werböeiirk über die Pfarren Pöltsckach Studenih. und z«m
T h e ^ Lapone besteht, nnt Inbegriff oes Marktes Studeni " w 2 ^ G ^
weinden mit 2954 Seelen. ^

ten z u t ^ e n i T e t i ^ ' ^ ' ^ ^ ' " ^ ' " êrlandes Rcalttä-

für den ^ I ' ^ ^ ^ 5 ' " ^ ' ^ ' l mcht landtafelfähig ist, kommt
tm den Hal! der Erstehung, fur lhn und seine Leibeserben in gerader absteigsn-
^ r Ulue d'.e Nachsicht der Landtafelfähigkeit, uno dle danut verbundene
Sefreyung von der Entrichtung des unnobilztirten Zinsguldens in Einsicht
dieser Herrschaft zu statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten Theil
des Ausrusoprcchs als Caution bey der ersteigerungs-Commission ent-
weder bar, oder in öffentlichen aufMetaNmünze und aufUcberbringer lau-
tenden Staatspapicren nach ihrem coursmäßigen Werthezu erlegen, oder
emê  auf dicscn Betrag lautende, vorlaufig von dem k. k. Fiscalamte ge-
pkusre und als bewäort bestätigte Sichcrstellungsacte beyzubringen.

für emen Dritten einen Anboth
mauien w i l l , so tst er schuldig, szch vorher mit einer rechrsförmig für
dlkstn . i t t ausgestellten und gehörig legaliurten Vollmackt stines Comnnr-
tcnten auszuweisen. '

Der dritte Tbeil des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgttr
Genehmigung des Verkauftactss nach vo? dee Uebergabe zu berichtigen, die
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«nc^n zwey DrittthsilehinZegen könnengegen dent/ daß sie mf der erkauftem
Herrschaft in erster Priorität versichert uno mit Fünf vom Hundert in C.
M . und in halbjährigen Raten verzinset werden, binnen fünf Jahren m
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs-
daten und die Befckreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichtn
Kaufsbedingungen können bey der k. k. sieysrmärkischen Staatsgüter-Ad^
ministration im sogenannten Vicedomhauft zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in ka«R
sich an das Verwaltungsamt Studenitz wenden,

Grätz am 28. December 1625

Von dce k. k. stspermarkischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commisslon.

A n t o n Schürex von W a l b h e i m ,
- - , k.f. Gubernial- Secretar, als Refecem.

Kreisanstl iche Us l lautbaru lsq7"
3< 94. (2) " N r . 8SZ.

Zur weltern^VerspklMng der StrHssznge in dem hierortigen Straf5«use
nach der fur des Dtrafhaus^rmatzl bsftebenden Diäten'Ordnung fü? den 3eiZ»
räum von 8 Monathen/ vom 1. April l. I . angefangen, wird im Folge htrabz^
langter hohkn Gub. Verordn, vom ! g . dleses, 9 - 5 M , ?mt,Minuendo-Vtr^
sseigerung am 9. k. M . Februar VormMZgs um 9 lZhr m d«stm Kreis«Wte
abgehalten werden.

Diejenigen, welche diese Verweisung übernehmen wollen, werden hiemit zu
dieser VerWgerung eingeladen. U^brigtnj. können di? VersseigsrunZs - BetziR^
msse in den gewöhnlichen Kan; lev '^runden noch Zor hzeftr Versszzgerung bey
diesem Krelsamte eingesehen werd:-

Kreisinn-r Lsibach am 20. I ^ ^ e r 1826.

Vermischte V? r l ^u t ^a r ,u n g e n . ^ " "
3- 7?̂  AlN 3̂ l t i f a t i s n s . O 0 lc t . «ä Nr. 8^3.
(5) Vom Bsl. Gerechte RsdmannSdorf wird hiemit aNgemez« bekannt gemackt: W

feve auf Anlandn der Frau Marzg Pototschnig, ehegattlich Ignaz Pststschnigfche« U«^
versal^rblnn und GewcrNnn von Kropp, als-Sahgläubigerinn Kes ftsl. LucaK Scharl
Aeweftnsn BeUtzers des 3sr Herr.ckaft Ratzmannsdorf dienftdarsn . zu, Krspp sub Esn^
Rr. I3 gelegznen HHufts/i^dle^Amorrmrung des,,.aufeben diesem hause am i . Wö^z
l7y3 intilwllrten, von Lucas Swarl ausgehenden, an Gesrs IaLen laurenie, u^H s».
Hdl'lch in Verlust Hsrathenen Schuldbnzftz, dds. 26. September lff9Z< üb^r eine Weii5.
M l l d pr. 3^2ft. L. W. sammt 5 0̂ « Interessen,
dtn Erben des Geerg Iassen am »l . April d. 3. auigestM«», unZ aerichtlich zsrrsbs«
lttten QMtnng»Memm5^heiahlet.G, zswMigtt zrslben-



e i v . ^ F / ^ ^ d<,nnÄch Mc Jen-, welche auf diese« SHuldbrief aus was immit für
Ä ^ n ? ^ ^ ? n d lesend e-.nen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre di ß.
«»zume^ " ? ' Ä ' bmne» einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen hierorts ssgewiß
G c k ^ i . / fa wldrlgenz «uf ferneres Anlangen der Frau Maria PotoMmg dieser
^ n wßr^ " ^ " " ^ " ^ « ^ " s erklsret, »nd m dess?n Tabulation gerrilliZet wer-

Bez. Gericht NadmKUUstzorf deu tö. I»ny ,5^5.

^ '^' , A l l e r e l st t ^̂
am 56. Febr. d . I , zur Ziehung kommende großeLottene

HerWaft Dubiecko md des Gutes
Sltwntca/

,^, ^ Bey A. C. S ch r a m in Wien.
^ . l l / ^ ^ . ^ ^ " ^ / ' ^ ^ bey ihrem Beginnen mit dsm allasmemen Bey-
n M oeeyrt, uno durch einen ftitdsm ununterbrochenen erfreulichen Fort- ^
sang cheZunsilgl, biethet dem vkrehrten Publicum unbestr ttbar die N -
Ä b ä f f U ^ ^ 7 ^ e r e c k t e n Erwartung enthrechendenVorthelle an. O e
U en E ^ k ' ^ ^ ^genngen Anzahl verkäuflicher Lose und der mä-
K ö « R ^ ^ ? ' " ^- ^ ' I ^ dle große Masse von 12071 wohl dotir-
W a w ^ ae^ " ^ " Gejammt-Gewinnst von 410024 fl. Wiener-

^ D a r u n t e r bef inden sich:
< ^ 5, . ,^ .. W . W . F e r n e r s W. W<
H l̂s Ablowngsn sur die ! 1 Treffer v o n . . . fi. 5ooo

^zwey .Realit. Treffer fi. 200200^ 1 Treffer von . . . fi. Zooo
und zwar ^ ^ Treffer von . . . fi. 2000

^ ^ ^ ^. . ^ ä Treffer von 1000fi. fi. 4000
furdteHewschaftDubiecko fl. iSoooo 8 Treffer von Soofi. fi. Loao
fur dasGutSl iwnica. fi. boooo d.ann
^leubngen,2069Treffer i M Treffer von 3oo fi.

gewinnen . ° . , fi. 2iGO2^ abwärts bis 52 fi.
Darunter sind mit . . . . . fi. 293^3

î  ... - «̂  >. ^. .̂ weiters sind now
^ z^^ Nshende Treffer 2042 Vsr- und NaMeffer
lm Betrage Von . . fi. 77ZzZ ^ n , ^ ^ abwärts

das ist: . bls l Z fi. im Betr. von fi. ZFsgs
1 Treffsr von . « . . D, 32000 ̂  ^^ Prännen v^iooDuc.
1 Fresser vsn . . . . st. inZso l «bw. bis 1 Duc.^ mit fi. g^GIZ



Die von dieser Lotterie allein nur dargebothenen und ihre Vorzüge be-
gründenden Vortheile bestehen^darin, daß selbe

z) nebst der Adlösungs-Summe von 200000 ss. W . W . für die zwey
Realitäten- Gewinnste, das ist^Zonoo fi. W . W . für die Herrschaft D u -
biecko, und öoooo fi. W . W . für das Gut E l iwmca , welche allein den
fünften Tbeil einec Mi l l ion beträgt, nock andere 12069 Treffer enthalt,
worunter sich so lonoosi., boon
fi, ZO00 fi., 2000 fi./ 10UQ fi. und so abwärts befinden, welche zusammen
210024 fi. W , W . ausmachen.

2) Daß diese Ausspielung gegen die beendigte kotkrie der, sechs Rea-
litaten um 1766,, gegen die der zwey Wienerbäuftr aber soqar um ^ßss
Treffer mehr enthalt. Me ^lnlage aber dem ungeachtet 10,fi. W.W.n i ch t
übersteigt,

Z) Verhält sich die große Anzahl Treffen zu der geringen Lose-Anzahl
so besonders votthnlhafl für das geehr.te nntsvielenoe Pudllcum^ daß dem-
selben hieraus die größte, Wahrscheinlichkeit zum Gewinne entsprinnt^ in-
dem beynahe auf jedes zehnte Los ein Treffer kömmt.

4) Enthalt diese Lotterie 204H Vor - und Nachtreffer, von z^oo fl.,
5oc> si., äoo ft / 3ao fi., 200 fi. und so abwärts bis-12 fi., und es kann bey
der denselben gegebenen.'Einthei'ung ein Los sogar 22 Mahl gewinnen.

5) Haben die Ko52 rochen Freylose ihre besondere. Prämien-Ziehung,
in welcher bedeutende Gewinnfte von, ioo/, 5a„ 2.5, io Srück, k. s Duca--
ten in Gold vorkommen. . ' ^

ß) Müssen alle dieseZoSZ mthswFreylose ohne Ausnahme^ und zwar
jedes wenigstens Einen k. k< Ducaten ln Gold- gewinnen^ mw spielen
sämmtlich in^ der Haupt-Ziehung neuerdings gleich den andern Losen mit,
können daher auch die.Herrjchaft, das Gut, lind andere bedeutende Geld-
gewinnste erhalten..

Das gefertigte,, diese Ausspielung besorgende Großbandlungshaus
enthalt sich lederweitern rluseinanderjetzung der Vorzüge derselben,, indem
vorangeftzhrte Thatsachen mhmltu) fur solche sp«chen, und erklärt, bls
zur nahen gänzlichen Erschöpfung der sich nun schon beträchtlich^ vermin-
derten Zahl oer GologewmM-Freplose jedem., Abnehmer von zsbn schwas
zen Losen, ein zolches Goldgewlnnst-Frenlos Matis zu verabfölaen. '

Das Los kostet 10, fi., M . M . das lst 4 fi. C. M."
Zu finden in Laidach bey I 0h., Ev . W u t s c h e r ,

H.andelsmsnn.

Z., 66. Wohnungen zu' vermisthsw (Z)
^ I n dem HaustMro. 211 m der Hcrrngasse ift eine Wohnung im zweyten
Stock gassenseus,bestehenZ M7^ettzba^ Zimmern. , kabincrt, i Küche,
Spelskammer,Holzlege^ nebst 2 Kellern und 1 Dachkammer, von Georai ! ^
ftn zu vermuthen. Lttbhftber hlezu bsllebm sich «n den Hauseigenthämer zu wenden



Guber»ia l -Ver lautba,kungen.
I . 107/ C u r r < n d e . Rr . i 3 2 l .

Vis k. k. Uyrischen kandts-Gublrniums zw Laibsch.
Nachtrag zur Gubernial-Eurrende vow RZ. Decembrr ib35, Z. Zio65, WMN

Abstellung der Wach, und Bothcnfrohnen.
( i ) I m Klogenfurter Kreist Karnthens/ welcher Krets nunmehr auch in sd<

minisirütiver Beziehung dem Illyrischen Gubernlslgebiethe angehört^ besizhen
nl?ch immer diz im Vlllachsr Krtise und in Krain crlsschencn Landgerichts- un^
Nurafrieds-Ozvkiketten, und die v<nselbkn ecbührend<n reciisicirtkn?andairichts«
und Gurgfrzedsgefaüe werden von den belreffendkn'Dcmlnien auch yesttzlich genossen.

Hltraus folget, daß jene Landgerichts- nnd BurZfriedk - Wach- und Bo-
tyenfrohnen^ die vZn dnr ?anbgenck?s e und Burgfriedsherrschüften des K l « » ^
ß ? n fu ° r t e r K r ei se s genossen n-trddn , von den "dazu rectificatorisch Birpfiich- '
lkten unweigerlich geleistet werden müssen, wogegen diese Bezüge in Kra in und
lm Villücher Kreise Kärnlhens d v r c h a u s abgestellt sind.

Aus dem Titel der p o l i t i s c h e n V e r w a l t u n g abtr , d a r f durch
Hi t B e z i r k s o b^rig k e i t z n des K l a g e n f u r t ? r K r k l s e s eb en so w ^
Mlg , wie durch die Bezirksebrigkeittn in Krsin und in dem Vlllockcr Krnse Karm
t^tns eine Wsch ' oder Bothenfrchne von den B<zlrls;nsaMn gefordert werden-,''
«nd die Bestreitung der d,eßfa3,gtn Auslage liegt den Bezirkeherrschaften ob , in
ss fsrne solchen n^cht durch die Beznkseaffe-Insirmtirn cigem Beznksbothen m t̂
her Bezahlung aus den Bezirkskasstn, auf dem Grunde der protocollsmaßige»
Justimumng der Inttressenttn von dem bnreffendkn Krelsamte passirt werbem

Dicß w i rd , um tiner irrigen Anwendung der GubermaleCurrlnde vo»
l b . hsrigkn-Monaths, Zahl z , M ü 5 / vorzubeugen/ nachträglich zur aggeNtine»
K inn tnA gkbracht/

Larbsch sm zZ. Jänner 1826.

I s f e p h E a A i l l o F reyhe r r v. S c h M i d b u r Z /
Gouverneur«

Franz R i t te? ?. I a k v m i n i ,
k. k. Gubernialrath) als Refermto ^

Z. i i , . E o n c u r s - A u sschrei bung ?.ä Nr. ib6ch.
für die Peases-Srese des Magistrats der k. k. Stadt T r u U

(1) Seme k. f. apost. Wajsstar ĥ abcn mu s. h. Entschließung »VM 20. », M . ^ .
>«m Herrn Gubernislrath und Triester-Stadtmsgistrats - Prases/ Ignaz »«
C«»uano , den angcsuchten Ruhefzand mit dem ganzen Gehalte Mergnädigß
M bewilllgen geruher; sonach wird für diese erlkdigtt, mit kinem Gehalte jah»s
Ncher 35ol> st: ncbst NZtursl-OuRNlkr, oder Quartnrgeld ven Loo fi. Vtvbuns
>ene Stelle em«s Präses des k. k. politisch-vtono«,Mn Magistrats dir getreu«-
sten Provinziell Hauptstadt Tnest im Küstenl«nde, der Von emer hochlöbl« k .̂
k. vereinten Hofkanzlsp unterm 22. v. M . ZZHl 3tzSM4zH4O'WM«dntt4 E»w

E.Bsyl..NI^ 59. V. Z. Februar IM). ^ l ^



^ ^ '̂̂ . ^ März l . F. mit dem Bemerken hiermit ausgeschrieben , Büß sich die
fur Diese Dtelle Bewerbenden mit ihren Gesuchen unmittelbar an dieses Guber-
nium zu Verwenden, u^d sswohl nsch^den Zur Erlsngung einer öffentlichen Be-
^enstung sllgimtln bestehenden Vorschriften, sich über,hr Herkommen, A l ter ,
S tand , Rel'.Iwn, übsr Yen vollkommenen Besitz d« deutschen/ italienischen und
illynschen Dprache, so wle über die zurückgelegten iunduch- polUischen S tud ien ,
dann über die Art und Dauer ihrer bisherigen DnmUelftung und die dabey be-
wiesene Verwendung, is w:e über w.e «liönfsLs erworbenen hcsondern Verdienste
und Mora l i tä t , endlich «ber in5btsond«rt über die Befähigung zur Ausübunz
des Rlchteramtes im Fache der schweren Pslzzey- Uebertretungen gssttzlich aus-
zuweisen haben.

Vem k. k. küstenlandifchen Gubernium. Trieft am 14. Jänner 1826.

Z . 65. (2) .<!Mr. lL.
————

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der dem steyermärkischen Religionsfonde ge-
hörigen^ und von der k. k. Staatshsrrschaft Piber verwalte-

ten E x c a r m s l i t e r g ü l t zu Voitsberg.

A m i3. März 3626^ Vormittags um lo Uhr wird die zum sieyermärki-
schen Religionsfonde gehörige^ von der k. k. Staats herrsch a ft Piber vev-
waltets Excarmslitergült zu Voitsberg lm'Wege der öffentlichen Verstei-
gsrung in dsr k. k. Bukg zu Gratz im Rathsftale des k. k. Landesguber-
niums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 43Z7 st. C. M . , das sind: V i e r t a u s e n d
d r e y h u n d e r t sieben und dre iß ig G u l d e n Conven t . M ü n z e .

Diese Gült liegt in Steyermark im Grätzer Kreift^ 5 Meilen von
der Hauptstadt Grätz an der von Gratz über Voitsberg nach Kärnten und
Qbersteyer führenden Hauptseitenstraße.

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind:

^ . A n G e b ä u d e n .
1. Das hölzerne Wohnhaus an der Schwsintratten.
2, D ie von Holz erbaute Eselhube.
2. Das Wohnhaus und die Staäung in dem obern Muggaubnge«
4« Das hölzerne Winzerhaus in der untern Muggau.
S. Das gemauerte Hermhaus im Gasselberae.



6. Das hölzerne Winzerhaus im Gasselberge.
7- Das hölzerne Winzertzaus w Lobmingberger Weingarten.

Z> An Grundstücken.
25 Joch lto? QuadraMaftsr Aecker̂

^ - 914 - Baumgarten.

0. An Weingärten..
!., I m M u g 2 aube? g s.

2- D i e Eselhube, bestehend aus einem Rebgrunde unter der Benen-,
nung Kreutzwein gar ten von 889 Ouatzratklafter, sammt 7 Joch
113^ Quadrarklafter Aecker, 2 Joch 6G3 Quadratklafter Wiesen,"und
dem MugZcmwalde von 19 Joch 490 Quadratklafter.

^. Der obere M u g g a u e r W e i n g a r t e n aus 2 Joch 4g6 Quadrat-
klafte? Weingatten, 1 Joch ä3 Quaoratklafter Aecker/und 1 Joch

^ 793 Quadratklafter Wiesin.
«°Der untere M u g g a u e r W e i n g a r t e n aus 2 Joch 12,2 Quae

dratklafter Rebengrund und So) Quadratklafter Wiesen.

2. I n GasselberZ.
Der Weingarten aus 3 Joch 720 Quadratkl. Rebengrund, 336 3^6

Quadratkl. Aecker, 1102 i>6 Quadratkl. Wiesen, und die Gspurmng und
keztsnwaldung von 4 Joch 144b Quadratklaster.

3. D e r Lobmingberg^
Der Weingarten aus 2 Joch SiS Quadratklafter Rebengrund. ,

Joch Z85 Quadratklafter Aecker, 1 Joch 1073 Quadratklafter Wiesen^
»nd. dik Grabenwaldung von V32 Quabratklsfter.

v. An Waldungen.
Der Mitterwald in der Gemeinde Tregist, Bezirk Greiftnegg/ eine

Viertelstunde von der Stadt Voitsdera, imFlächkNmaße von 9 Joch Lob2
Quadratklüftsr.

T . A n Dominicalnutzungen von den Unterthanen.
Zu dieser Gült gehören ZZ Dommkalifim und Bergholden, wslchê

zz; «Michten haben: ,



T. I m Ge lde :
l An unveräntzerlichem Nrbarszins . . ., 45 fi. 2a kr.

an unwiderrufiicher Zehenrreluition « - ü « ,̂5 -
an Bergrecht im Gelde sammt Verpflegspfennig 29 - 33 -

zusammen ^ .. 53 fi. ^3 kr.
2. A n Kleinr-echten^

6 Pfnnd Schnialz,
294 Skuck Eyer,
HZ 1.̂2 Hennen,
^ H Ha mm,
2 Käse,

,3. An Z m s g e t « w e ,
,2 Wetzen Wkitzen,
4 ° Korn,^ und

12 - Hafer, wofü? eine Geldreluition pr° ;3 si. uz Z^
kr. bezahlt wiry,

4. 2l n R 0 bathget r e„i ö,s.
6 Metzen Weitze^ sd^r 7^i5 Metzen Wmrerkorn, oder 1,2 2jZi Metzen

Hafer«
1^ M Laudemisn^ Wortuarisn und Taren.

Das lopercentige Laudemium bey jeder Besitzveränderung? das
Mortuar von unbeweglichen Gürern mit 3 Percent, vom beweglichen Ver-
mögen mit ! Percent mit oen gesetzlickm Beschränkungen^ die übrigen
Taxen nach der Taxordnung.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitä-
ten zu besitzen geeignet.ist.

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
Or den Fall der Erstehung dieser Gült für ihn und seine Leibeserben in
zerader absteigender Linie oie Nachsicht oer Landtafelfähigkeit uno die
damit verbundene Befteyung vo;i der Entrichtung des unnobilitirten Zins-
guwens in Hinsicht dieser Gült zu Statten.

Wer an der Versteigerung Tbeil nehmen will, hat den zehnten Theil
des AiMufspreises als Caution bey oer Versteigerungscommifflon entws«
tzer.hM oder in offentlichen auf Metallmünze und auf Ueberbringer lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cmsmäßigen Werths zu erlegen, oder



- 235 -

eine auf diesen Betrag wütende, vorläufig von der k. k. KammerpröcWss-
tur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsatte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dr i t ten einen An-
both machen w i l l , so isi er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht seines
Commtttenten auszuweisen.

Die Hälftcdes Kaufschillings ist vier Wochw nach erfolgter Genehmi-
gung des'Verkaufsactes noch vor der'Uebcrgabe zu berichtigen, die andere
Hälfte kan̂ n er gegen dem, daß sie auf der erkauften Gülnn erster Prior i tät
versichert, uud mit fünf vom Hundertin C. M . m halbjährigen Raten ve^-
zinset wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlung
gen abgetragen werden.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs-
tzsten und d;e Beschreibung der Gült , w wle auch die ausführlichen Ver-
kaufsbedingungen können täglich bey der k. k« sieyermärklschen S taa ts -
güter- Administration im sogenannten Vicedomhaust eingesehen werden.

Wer die Gült selbst M Augenschein M nehMn wünschet, kann sich
an das Verwaltungsamt der k. k. Slaatsherrschafr Piber wenven.
V o n der k. k. steyerm. Staatsgüter -VskäußerungS-Commission.

Grätz am 7. Jänner 1823.

Anton Schürer v. Waldheim,
'kaiserl. königl. Gubernial- und Präsidial- Secretär.

S t a v r - u n d l a n d r e c k t l i c k e V e r l a u t b a r u n g .
Z. ,v6. (2) ' Nr . 564». u. 223.

Von dem s, t. Stadt - und Landrech-te in Krain wird bekannt gemacht: EK sey
»en diesem Genckle auf Ansuchen des Lucas R u ß , wider Ignäz Baraga. wegen I n '
leressen ron booo ft., pr. 553st. i 3 r l . ^ und von andern boooft., p l . 5aa st., in die ossent»
kche Versteigerung des dem Erequirten getzörige», auf 2g625 ft. , 9 kr. geschaßten Gutes
Wlldeneg gewiNlget, und hiszu drey Tsrmine. un.H zwar auf den 5. Dec. l. I . , dann
auf den 26. Jänner und i2 . Febr. »62^ jedesmahl um »» Uhr Vormittags vur dzesem
t . k . S tad t - und Lantrechle mi t dem Bevlahe bestimmt wolVsn, daß,^wenn diese
Realität weder dey der ersten, noch zweyten Feilbiethungstagfahung um den ^chähungs«
bslrag oder darüber an M2NN gebracht rrerden könnte, selde beo der dritten auch
unter dem Sckäyungödctrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauftn«
ftlgen frey steht, dle oießfaNigen Licitatiensbedmgnisie, wie auch die Schätzung in der
dlkiwndrlchtllGen Regisirarur zu den gewöhnlichen A m M u n d e n , oder bep dem Exscu»
tlsnZfübrer D3. Lucas Ruß einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Vom k. ?. Scadt . und Lan2rech5e in Krain. Laibach bsn 20. Sept. »Z25.
A n m e r k u n g . Bcy Zer erften und zweyten Tilgsatzung ist kein Kauftustigerslschknen.
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Aemttiche Verlautbarung.
I. zzI ? l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g n n g . (i)

D a i k< k. Marine-Ober-Cemmündo wacht allgemein bekannt, daß ̂  wn l
die am 9. s 10. und 1 1 . d.. M . abgehgltene ?u:ttstion, wegen Ankauf von ZoQ
Stück behauemn nchencn Kniehölzern und 26a Stück FichtenzRmmen, fruchtlos
abgelsuftn ist, am i 3 . des kommenden Monarhs Februar eine neue Lici tatwn,
rücksicheltch der Lieferung obbtsagter Holzgattungen, so wie auch die LltferunZt-
Btdingnlsse sind fchon mttdem Berichte tzom l.Dect«b«r l 32Z , Z. 2627/ ei«e»
löbl.k, k. MUitar-Commands zu LMach bestimmt und bekannt gemacht woedtN/
und bleiben unverändert-

Venedig dm 23. Jänner lgHß.
Der General < Obtrcommandsnt der f. f. K r i ^ s - Mar ine ,

A m i l e s r M a r q u i s P a u l u c c i , Gen t ry -Ma jo r .
Der Oberserwalter und öconomifch« Referent dcö t. k Arfe»««.

—————»»^. I o b a n n F r a n l ^ ^ l k r v. ^ a n e t t i .

g , 97. E d i c r. Nro. § l .
(2) Gsn ktm Nez. Gerichte det HerzOHtbumt Gsttschse wird biemit allgemein deks»»t

gemachi/. Es, sey auf Anlangen Zts-Iohann Verhsrder osn Gsttfchee, Unioersalirben >ei
Michael Zeprinlschen Vcrlassti, u»o des Herrn Curators des e^tn genannten Verlasset
Franz Mackee, in die exe-cutltze Perst-eigerung der dern Johann Pretsche gehörigen, z«
Lienfeld im Herzogthume Gstlfchee gelegenen, nnd sammr einigen unbedeutenden Fzhr»
nissen auf Z7Z A. 36 kr. gerichtlich geschätzten halben Bauers« Hude gewMget lroröe».
Zur Bsrnahme dieser Versteigerung werden in Loco her Realität 5 Taßsatzu^en, »is
z. am 23. Februar, die zweyte sm 3o. März u»d die dntte ÜM 36. AplU l. I , jedee«
zeit VolMittag lo Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß we,n die Realnät bev, öer «.
ßder Z. TagsatzUllg nicht wenigstens um, oder über 3ex SchshungK.^crlh an Man» At«^
bracht werde« konnt?, selbe bey der dritten auch »nter der Vchähung hintan'gegeben wee '̂
Ven, würde. Die Licitatisnsbeeingnjsse können zu be» gewöh»l?chz« Amtsfiuuten eing».
sehen werden. Bezirksgericht Gsttfchee ain »«. Iän«er läeä
z. ,yg. " " ^ ^ °̂  E , , ^ - 7 - — ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ . „ , ^ .

Von demBezuksgerichtz ve? Herrschaft Thür« am hart i« Unter?r3in,- Nsuftättlec
Kreises, wutz hitmit bekannt gimachl: Os stL üder Aksuchen der Anna Ske'rle Vo»
Wrege. wider Sebastlan Dsmmtrouttfch vss Dee«M> i» eii erecutwe FeiMethunß der
iem Letzte?« ßchörigen, in Dernsu beende« , der hilrfchsfi Vurgfelb jub Rcctn. Nee,
389 dienstbafen. sZmmk Wohn» u«d Wiltdfchaftsz«däu>eft genchtlich auf 44« st. 4ß kr.
M.M.geichäMn halben hubt, rvezen fchuleigsn ib ft. «7 »z« ke. M . M. s«mmt Re>««.
Verdintlichtkiten Ktwilllget «orden.-— D2 n«n hiti« ertr FiÜ^iettzunßtztagfaßungen, u»b
zn'ar für i>ie ê ste »er »9. Februar. fNr zie zweyre der K. Apri l , «»e für »ie drttte dee
3. M«y ,8Zs^ jedesmahl Von I bl« lZ Uhr Hermittags im Orts des Gxequirtc» z»
Dernou nüt dem Anhangs bestimmt wurden, daß, wenn ebhefagte NeKlität weder bsß
der ersten sder zweyte« executwen Versteigerung mcht «m den SchähunKswerth s>tr
dütübek an Waz«n Mracht werden köxnte, felds bey ser dritten «uch unter hernfelb««
hintan segsbcn werdsn Würde. - ^ Hiezn werden sämmtliche K«uMtbhadtk u,d di«
wtHhuUrten GläubiHer mit dem Erinnern z» erscheinen zn sbbestimmten Tage» «n>
Gtunden vorgeladen, dah bie Licttätisni-bkdlHgnjsss u«d sie Schätzung bey ditftmGß«
M t e zu Iedermsnni Mnsicht elliege».

Wz. Gericht, Thurn am Ysrt d«n l?- Jänner M6«,



' A ^ « E d i e t. 5^
K ^ i Q ' ^ dem NezlrfZaenchte d«k Herrschaft Thurn am Hart in Unttkkraiw NtMädtler
^ " ' " , «rnd htemn essgemein bekannt gemacht: S i sey auf Ansuchen Vts Herrn Anton
"rumann von Kccmonderg in Ercvetmark, w,cer Herrn Joseph NeNmann von Gura«
3^. ' ^ « ^"loigen »370 ft. M . M . sammt 5en seit 29. März ,3lb rückständige» 5ala
M u / / / ^ " , ^ ^ ^ ' ^" ^^ öffentliche FeUbiethung des dem Vxeqmrten gehörigen, in
^ « 3 ! . 3 liegenden, d.r Stat t Gurgfeld sub Rectif. Nro. es u. 66 dienfidaren Hauses
lumml den dazu gehörigen 4Gärten, dann der der Herrschaft Gurgfeld sud Berg-Nro.
aen^ Äs^' ^ ' ^ ^ und 788 derg?cchtmäsilZcn drey am Stadtberge bey Gmgfeld tte«
I/.L« 3 ^ lugar ten wmmr An- uno Zuqebör, im gerichtlichen Schätzungswerthe pr.
B a k r n m " ^ ' ?^' - ^ ^''l 'ch der auf tg5 ft. «5 kr. M . 3N. bn^rthettn gegnerfchen
3.1» ^' und Wtmgtschnr im Wege dec Execution gewiNiget worden. — Da nun
der 5 V/v Icllblkthun^stflmine. uni. zwn für den ersten der 5. März. fül den zweyten
m5bl n. « . ^ A " ^ ^ " " " ^ ^ ' ^ " ^ 6 ' und zwar für die Fahrnisse jedes,
mchl v<n ü dls 22 Uhr Vormtttag^und vsn Z bis 6 Uhr Nachmittag für die Realitä.
N f n ? ^ des G^u.r tcn zu G^gfeld m,t dem Anhange bestimmt worden sind,
.»?« </ s " Fabrmsse oder Rcalnaren weder bey der ersten oder zweyten BersieiM.
rungstagsaVung 4ncht um dcn Schahungswcrth oder darüber an Mann gebracht̂ werden
Innren, selbe d«o der orttten Fnldtsthungstagsahung auch unter dem Schshungswerttze
ym^an gegeben werden wurden. 5? ö ,»

Hlözu werden sämmtliche Kaufsliebhaber. und insbessnderi die intübulilten Gläu.
t ^ " " !>? I n n e r n vorgeladen, daß sie die Schäzunz und AcuMonsbedingnisse
wgllch m dufcr Ginchtstanziey clnsthen können.

Bezirtsgericht Thurn am Hart den T7. Iänne: 2826.

^ ^^g ^ - ^ i ' c" t- " " " " " " Nr a » —
m a c k / . ^ ^ ? ^ ^ Gerichte dec Staatsderrfchaft Adelsderg wird hikmtt bekannt ge.
tt^.. . ^ i aus Ansuchen des Iaceo Hailentfchitsch von «aunach, die executive Ber<
s . ^ n ^ ^ , " ' ^ ' ' " s KaNufcha Iurfcke von Narain gehörigen, der Herrschaft Prem
I. . " " ' IV ' ^ i'nsdarcn, und auf ioZ4 ss- aerichrlich geschützten Yüldhube sammt An.
unÖ^ugchor, wegen säuidigtn 6, ft. bg tr. M. M. bewiNiget, und zu diesem Ende der
2?- üebruar s9. März und 2b. April l . ' I . , jeHesmahl früh'son g dis 22 Uhr in locs der
^lealltat mU dem Anhonge fessgeftht worden, daß in dem Fasses als sbige Realität bey
^en ersten Feilbicthunge« wsder u m , noch über den Schähungswerch an Mann ge«
drLcht werden könnte, solche bey der dritten auch unter Hemsslbtn hintan Osgeben wer-
dsn würde.

Es werden demnach die KHustustigen mit dem Beyfatze hiezu eingeladen, daß die
Nedingmsse, Borthette und Lüften dieser Realität täglich zu den gewöhnlichen Amt«,
ssunden in dieser. Gerichtska»zley eingesehen werden können.

Bez. Gericht Aielsderg den 28. Jänner »626.
^ — - — — . E ^ d ^ " c t. - — » « . — - ^ - - - - - - ^ ^

(») Hag Bezirksgericht der Herrschaft Egg ob Psdpetsch erinnert über Ansuchen des
Andreas Iglitsch zu Gt. Veith, Universalerbe des unterm 9. Jänner l. I . zu Prävoje
^emoldenen Johann Burger, insgemein Bsldin, hiemit alle welche auf den Verlaß des
^ehltrn auö was immer für einem Recktsgrunde einen Anfpmch M machen gedenke^
oder zu dcm Verlasse etwas schulden. Erster« zur Anmeldung und Darthuung ihr«
Forderung, Letztere zur Angabe ihrer Sckuld, zu der auf den l?. Februar l. I . früh um
^ ^ ^ dlescm Gerlchte anaeordneten Tagsayung um so gswisser zu erscheinen, als
sich Erstere Me Fown des §. 8,4 b.G. B. selbst zur Last legen. Letztere aber zurBertch-
tMNO ihrer RüMande im Rechtswege verhalten werden.

DeprtVgerlcht Sgg ob Podpttsch am »7. Iänmr »626.



W Z » . E d i c t . (5)
Vsm Bezirksgerichte der hsnsH^ft Prem wird hiemit bekHN'NtWmaKt: W fey «uf

Ansuchen des Antsn IeNuschitzvsn Castua, in.die FeNriechung der. dem Anton vHmer»
du vulgo Kerjchin von Prem^Aehcriqen, der Herrschaft P i t m sub-Ulb. Nio. ,a tzienst«
baren, und auf 662 ft. 55 kr. gerichtlich geschätzten l>5 Kaufrechlshube mit Wohn« unZ
Wirthschaftsgebauden, wegen schuldigen 67 ft. 0. 5. c., im Wege der Execution gew»8i«
get, und hiezu dreo Termine, als auf den »3. Februar, i3. März und lV>April l . I . ,
jedesmahl um q Ubr früh in loco Prem mit dem Anhange anberaumt worden, daß,
fassö die gedachte Realität weder bey dem ersten nock zweyten Termine um den Schä-
tzungswertd oder darüber an Mann gebracht werden könnte, diese bey dem dritten such
unter demselben hintan gegeben werden wülde.

Ss wollen dakeralle Jene, welchediefe Realität qsgen gleich barcNezablung an Nch
zu bringen gedenken, an obbestimmten Tagen zur Lieitation »ach Ptem crschelr.en.

Bezirksgericht Prem am i4»i December »625

Z . g5. G e t r . e i d - V e r t ä u f°, (2)
Am 23. künfti^sV.Msnütbs Februar 1826 vsn 9 bis z3 Uhr Vslmittags welZt»

W d?r Amlstgnzley 3?< StZatzhelllch^ft Freueenrbal
25 M c ^ R i 6 t l 4 Maß Weihen
K. ^ 61^4, ' Ksrn

6H , ^H)4. « EeisteR,
,^3 « 37 « Hübcr

°s« « » I - Hirs-^ ,
-^ - «3, - SchwarzgemWst.

?R> Partien ?sn zehn zu zehn Metzen, oder «uch imManien Aege» gleich bare Bez«h»
!ung peifteigert,werden. Verw. Amt FreudenthHl am Zä, Jänner l I26.

ZT^ßT ° ^ U, n z- " ' : ' g, e. " ^ " " ^ ( 2 ) ^
Es ist ein großer Garten in der Prula aus frc^x H^> ^ »erksufea^ »b»?

suf mehrere Jahre zu vermiethen.
' Nähere Auskunft erthnlt dZs hizsigz Ztitun4s-Eo«»w:r.

Z. 102. . W o h n u n g zu öe„r.geben. (2)
I m Laurimschen Hause,am Platz Nr. 259, ist dsr ganze

zweyte Stock, bestshend m 6^Zunmem (wovon d« 4 gaffenftitw
Asu mit parquetirten Boden) und » Alcoven/sammt Küche,
Speise Dachkammer/Holzlege und Keller; dann tm 0. Stocke
e:neWohnung mitüZimmern, Küche, Speis,Dachkammer, Holz-
lege und Keller, M Gsorgi d. I . zu.vergeden, um das Nähere
man, sich in'der ^chnittwaaren- Handlung diefts Hnusts erkuw-
djgen woM._

Z' 90. ( I )
Im-Hause-Nrs. 17 m der Gradischg z Varstsdt ist ein Quartier , bestehend

in 5 Zlmmern, Küche, Spsisk«mmer, HolzleZe und Stsll «uf 4Pftltze ZT Dß»
mjzchM, dss Näht« erfthtt Man chm.HeutHm-Plktz Nrs. ZKZ.,
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z< i2ss. W o h n u n g e n zu v e r m l e l b e n . st)
^ I n dcm Hause Nr. ,87 auf tem Rar,n, sind auf zukunfline^ Georqi 1826 zt?ey
O.uarl'.ere lu f ci>i odcr mehrere Jahre zu velg^bcn> als: ini »sten Stock 2 Zimmer,
' Cadinelr ni l l I Avsaängen, Küche, SpclsgcnMd, K csser, hclzlcg und Miethdach,
k^pamer; im 2ten Htcck mit 6 Zimmern in der Reihe, mit 5 Ausgängsn: rück«
wäs»s m Hc? 2 Zimmer mit 2 Aus^änacn, 1 große Küche, Sre'.sgcn-olb, K ^ e r ,
-a^lzleg und eine große eigeneDackk-NNmel. D.^'IN ist bid dem yklrn Sattlermf^sterhtß,
<ln ganz gewebter Glas- und Barardc > W^a,?n in Commiff^on, we!chcl noch sehr
krenig gebraucht worden l f t , täglich gcgen einen sehr dllllgen Prcls zu verkaufen.

^ u We,sch ig rH d slnd Wohnungen zu vcrmietbcn und auf künftige Gecrgi-Zeit
M bczichen. Das Nähere kann man daselbst erfahren. ,

H. <)2. B e o W , H. K o r z i sl n d ^u b a h >-n : s2>

S e c h s neue b r i l l a n r e Origin/U-Laibacher Schießstatt-Deutsche
mit Coda ,

fük den Earneval des Jahres 1.̂ 26 comvonirt/ dcm W^blgeborncn Herrn
J o h a n n N e p . H r a o e c z k y '

Hochachtungsvoll gewldmn, und für das Planofone eingerichtet von

Georg Micheuz.
Pve;s Z6 lr . ,

^ "̂  A n z e i g e ^
v o n d e r i 0 t t e r t e

Mahrisch - Neustädter Wollenzeug-/ Fein-Tuch- und
Casimir-Fabrik/ und des großen Hauses Nr. 289 in

Krsmsir.
Diese Lotterie besieht nur aus LSsoo Losen zu ;o fi. W. W-, nebst

7000 Gratis-Gewinnft-Lofen, und hat im Verhältniß zur wsanzahl ge-
nommen, eine, noch bey keiner Oesterreichjschen Güter-Lotterie bestandene

große Anzahl Gewinnste, nähmlich 9.553^ !M Gesammtbettage von
366355 fl. W . N .

S i t znthalr zwey Realitäten-Gewlnnste, deren AblsfunZsi
Summen . . . . . . . HZQQOO fi- W. W .

dctrsgen/ und zwar:
») die Marifch,3teustäbt33Wollenzeug«, Feitt, 3«ch- und

Eüsimzr-Faörlk, od<r . . . ^ . ,300000 fi< W . W ,
b) das große Haus Nr . 3,3g in Krzmsir, o^er . 20200 si. W , W,.

(Z. Beyl. Nro. 10 d. 2. Februar Z^ü.) D



Ferner y550 Geldae^m-'sse, iin Dccrsge von . , ichßööZ fi. W . W>
nähmlich : G e -̂  - ^ >^ l n W i e n c? W a h r u n g

zu zoooo, b^oo, i ooa / ooo/ Hoo, i 5 o / i o a , 5 ^ , i 5 ,
l 2 , zusammen . . . . . . 61603 st. W. W .

d a n n G e w i n n s t e i n G o l d
zu 100, 5o , 25 / i a ^ 5 , 2 / ! Ducaten/ zusammen 7 6 1 6

D u ca ren a l i 1^,^ st. . . . . . 8ä)55 ss. W. W .
Was d:.-se Lottkl-ze stanz besonders auszklchnet, und der Aufmerksamken des

geehrten Publlcums werth machr, u ' :
Daß sie nur aus 68000 verkäuflichen iostn besteht, ur-d dennoch einen gvo«

ßen Haupttreffer von -Zooooo fi. W . W. / ncbst emem zwepten Hauvnr^ffer von
20000 st. W . W . hat , übrigens durch die Granslose 7000 unfehlbare GoldZe?
winnstc blether; '

daß ihre Gewinnsse im Vcrgleich zum Einlagen - Betrag sebr bedeutend sind;
daß, nachdem <)5Z2 Gewnmfte für 92000 kose bestehen, deynahc au'f zcdcs

MU»t< Los ein Gewinnst komttN;
daß lrn qlück'llchcn Falle em einzelnes Lss lo bis n perschiedcne Gea.nnnste

erhalten kann.
Jeder Unbefangen« ,wird nach gsnauer Prüfung des ^vielplans be?enl'.en,

bsß die WHycsßcmlkchknt zu gewmnen,, bey hitftr lotterte nn größtmögltH ien
Grad? vorhanden;j?.

Dös gefertigte, dk Auzsplelung btjorgende Großhandlungshaus enchall st,y
agkr weitern Anrähmung dleser Lotrerle, well <« durch den bisherigen IUlen Ao-
satz der kost d?e Ueberzeugung bekommen hat^ d.iß 0,3 Vorzüge derseibenvon »^n
geehrten Publicum gerechter Maßen anerksnnt werden.

Von den Arasis- oder Goldgewinnst-Losen, welche laut dem Spielplsn
binnen der ersten fünf Mensche 00« Tage der Lotterie-Eröffnung zu i Stück
üuf 10 Stück schwarze bezahlte kose zugegeben werden, ist der größere T y n ! be-
reits sergrlffen.

D l t Ziehung in üui d,n 3 l . Nap d. I . bessimmt.
Dle kos-Emlage zst 10 st. W . W .

Gruhner und Dörs t l ing.

Z. z3i. Außerordentlichs lithographische Anzcigs» ( l )
Indem der Untsr^ichnete beom Anbe^ifin d?s n<uen Jahres ĉ >- ?: .'e!:tr?eiXss '

seiner (T;t l .) Herren P?anumet3«teU den lebh^ttesken O>.ltt a.i ^ ' - > - .-^ t.< '̂ <-ê  >
die angekchme P c ' " " ' "ung . d:n verehrt-n Tdeilnebm^n ^':nc.
ten von Stcverma 7Üt^bctannt zu qcbcn, d^ß i^'n I I c
von Oesterrslck unlecn: Lg. -September lU2Ü aus Prehdu! 1 I"z,. ŝ .̂ . I^ i . ie .'el ,. i°
dicatisn di?f«s seines Vaterländischen Kunstproductev zu rr':la"le!' .c.uc' -., eal^r ->r ln
dem nächst erscheinenden i6rsn Hefte dnler stsoermärkisch?« '̂ -^Nc: l- . : ' :'v>t r,^z'.-.
UchsM Kun^eiier Uthoqracdlrt2 Dedications' B la t t als ur.ct.t^ ^! ^ f ' - ^ ."
wird. Vom Alnanqe t'.cscs Unternehw.sns war «s schon ^i:? A u , , '..^
dle V e r m e h r u n g der Thcilnchmsr, alöüuf die V e ^ i : ! .H ^ g :..' . . 1 . :^ ^c.. a»-.



dcnen geriHtct, und er findet feinen schönten Lohn d.ir in. mit d?cscm zual.'lck' d^s ^r«
ficre Zu verbinden. I n dem Bestreben, auf dcm anae^angenen Wcge wrtzuschreicrn,
crmutbigte ihn d'.e Anerkennung siineu Vemüocns und dce ihm zu Tdei! gen-ordene
Zuspluib m seinen lirkcqr.-rdirten Kunst- und Geschaf?^. Ardeitcn. Um iein zrahrhaf.
l cs , nickt bloß in Worten bestebeneeS Dankaefü^l offenbar an dcn Tag zu lcgen, hat
er ?en Bedawt genommen, stan dem verheißenen Nemcn Panorama ron Grcih, ein
in großcrcm EnNvUlf-e ausgeführtes, n:e!ckss von dem akademische'» Km.sllcr Herrn
Waä.t l bereits aufaenommen wuv, unenlaeldNch jcn?n Herren Pi^numeranten beyzu«
gedcn, welche ihn noch vor Erscheinen desseib-n mi l ihr m Aeolnttc beehrt baben: und
ca ft> cben cin llthogcaphisches Kunttgt-bilde: B e g r ü ß u n g u n d ' H e g e n ö r u f d e r
S l c o e r m ä r k e r om 20. August il)25 . ' ! ^ r t t f. k 5>> a ^^s>n <̂.n a geliebten
3üntcsvatcr Franz I . und S^rcl ine, auf 5-m ^ mp >, i l ' , , le.' ürz ^ t ' " i g ander
Glänze von 6eficrreich (von Hrn. Wachti'!' 97, < . c^ .7.' 5?z lün^ t , ',ur ^..l ientung ge»
bracht tvurte, fo 'st dasselbe für 5ie Herren " r ^ . u m ' ^ ^ .' n »^tcn V^.e bestimmt,
welches dann aus 6 Blät lcrn bestehen n ird. ^ ie ^ ^ c ^ . ! t .̂ <ch einzeln,
das B la t t um 12 kr. C. M - zu h^bcn. D«- ,^ - ' . i b . t ^ cl,.s die Nah-
men jcner (T i t l . ) Hertcn Pronumera^^r » ^,!kf. , . i . i cn Beytr i t t es
möglich gem'actt wurde, unsir s^önes '^ . >?i . .''l.'<5e a»-''haulich zu
machcn, fclgt mit dem :6 l tn Hefte, so zr ' ^ l ."', ^c^ l . ,'f ^c5 c >» - z Werkes
die Nahmen ^er Patern Herren PlHnum ^ , c«< t c? l " ^ ^ r'-^" dkssclben
beytragen werden, zur öffentlichen dankda-?r A " ^ 5 . " ^ l " ^ ^ . ^. . . . r ^ .

Jedem Herrn Pränumeranten übergebe :̂ > ̂ ' ä ^ncnl-,e!^!'1' ^e n^tb>^:n cachirten
Fascikeln zur einstweiligen bequemen Aufbelrabrung der Annckten, ea das ganze Merk
erst dann zweckmäßig gebunden werden ?ann, wenn es vollendet und in fünf Kreise ein-
.«ktheUt ftvn z?ird, rrozu jeht das Titelblatt zum Nrucker Kreis, und felner Zelt auch
du' gidruckis alphabetische Ordnung als Zuzave, erfolgen lr i rd. Da die Bcarußunqs'
scene zugleich die Ansicht der Gränze zwlfäen Oesterreich und Sleoermark darsttilt, fs
türf le d,efcS B lü t t fühllch als der Anfang des Brucker Krelfeö betrachtet werden.

B's j?^t si^.d i 5 Hefte erschienen, welche folgende Ansichten enthalten:
Ehrenhaulen, Mureck, S t . Gotthars,
Gnaß, Montpreis, Premstettcn,
Gradtrein, St . Xavic?, Inner der Klamm,
Leoben, W.itcnftein, 2lsienz,
Lichtenwald, Feldbach und Riegers Frohnleiten,
Tuffer, bürg, Straßengel,
Roynfch u. StermoN, WiseN, Frauendurg,
Geivhor«, Neichenburg, Hainfeld,
Radkersbusg, Hörberg, Fcistritz,
Pisä)4lstorf, l Tüssirbsd, Ostelw:y,
Therl u. Schachenfie'm, Sulzbach, herberstein,
Gösting, , Obcrradkersburg, St. I 'dann,
Strütz, ^ Riegersburg, Frauenburg,
Leibnih, ! Tobelbad, Rein,
Gray, S t . Leonhasd, Gräh vsn dsr Süh.
E i l l i , Thal und Gössing, feite,
Tragöß, S t . Martin, Klingensssin,
Qberburg, ^ Murau u. Obermurau, M^uschloh,
Wildsnu Obwildon, St . 3amkrecht, Kirchberg a. d. Rüsb,
Eisenerz, Weih u. Maria Weitz'! Obermurcck.
Gavrack, berg. ! Krems,
Hauptplatz in GräZ, Marmzess, ! Nerchtsldstein.



I m . M e n und in den folgenden H?frir> wird erscheinen:

Das Zrastich v. Trautmannötorss'sche Scdlcß S i^d t Pcttau,
"Gleichenderg, ^ Stadc Fülstenfild,

Scbloß Rohr tes Oiiierzienscr-^lntes Rein, Warkl Anger n'.n derRuinc Waxcnegg.
Schloß Frauyeim des Hrn. Ernest Ireyherrn Sckloß Lau^cgg,

von KcNcrsderg, Schloß Weisicncg^,
Das gräfiick von Wiltenstein'fche Schloß Merttinzen nur Ankensteill,

Kallsdorf, Kernderg,
Begrünung und Scgensruf der Sterermä?. Deulscklandsberg,

ler an Ihre t. k- Majestäten am Vem» z Elurmdcrg bey Waiz,
mering, j Schloh Iohnsdsrf mit Febring,

Das hochfürstUchNicolaus von Sstsrhazyfche Düs llnne Jagdschloß zu RngervbufH
Schloß Weyer, ' sammt ücm ThlergüNen.

Auf beyde Jahrgänge rvird bey mir fottwährend Prönumcrancn mit.20 ft. C- M .
angenommen, wofür sogleich 63 Ansichten verabfolgt, die anderen 32 aber in monalbli«
cken Lieferungkn zu 4 Blättern nachgetragen werdc-n, folglich kommt 1 Blatt zu tem
äußerst wMfeilcn Preis von 6 kr. E. W - , auf Büölcr Schreibrelin in Quarts l2 kr.
C. M . , fein iNuminirt das Blatt zu 5o kr. E. M . Auch M das Weck auf Baslor Dtuck«
velin zu haben, 5a Blätter zu 6 fl. E. M . SeAten die (Tnj.) Herren Pränumeranttn
einzelne Blätter zu haben wünfcken, fo sind sie um den Pränumeranonspreis zu habe»
I n Wien und allen Prcwinzial.Stäeten wnd in ieder Kunst, und Buchhandlung Prä»
numeration hierauf angenommen, wo dann auch die msnathlichen hefte abgehshtt nec<
den tönneu. ,

I o n p h F r a n z K a , s e r ^
Inhaber der k. f. priv. lithogr. Anst«lt, nächst tcm Mnrthsre zu Grä§.

Hier inLa:bach kann man sich auf cbcrwahnti steyr. A n s i c h t e n m der
Ignaz Edel v. K l e i n m>y r'sch en Buchdruckerey lägllch pränumeriren ^ ws
auch die erstern sechs Luferungen zur Einsicht bereu Uegen.

B e r i c h t z g u n g .
I n dtr krersamtlichtn Verlautbarung F. ^ ^ ^ Nr . 332 , ddo. 25. Jänner

»826, zur weitern Verspelsung der Gtrastmßt m tz;m hnrorngen Gtrafhausc,
vom 1. Aprl ! l. I . angefangen, steht don: „ für den Zeitraum von 3 Msnz-
t h e n , " w2 aber hnßen: ^für den Ht^Lal^u von N e u n Monathen."

!"^im Monath Jänner ! ^ ^ " ^ " F ^ ^ u ^ I T n ^ c h ^ ^ ^ ^ ^
! i626> PfMhi^Qtt?^ F ib ' u« r 1826. Pf.jLthj Qt l

! Mlinoiemmel k iM'kr? -— 6> 1 " ! Wundstmmel ^ i)2 kr. — ^ 5 j2 .
drcro a H „ — »22 ^ detro 2 i ^ — >!»!-— ^

1 ordin. Semmel k !.l2 « —- 7 2 tjZ 1 ordin. Semmel 3 »l2 „ — 7 j UZ
betto n t « — l5 5 detro ä 1 ,, — 14 'z i,

1 Laib Weltzenbrot ü 5 » l b5 ^ ' i Laib Weitzekbrot ^ 5 „ 1 za Z
^ delro a 6 „ 2 3o 2 i decto ^ ^ 6 „ 1 2z ẑ l<
1 Laib Sorschitzznbrot ö 2 „ 2 6 2 ! Laib Sorschitzenbrot ä 0 „ 2 2 !Z «

detto ' ^ 6 , , 4 , 3 — , oecco tl 6 „ 4 5 2 , ^
1 Pfund Rindfleisch 5 ,M „ f l ^ ! Pfund Rmdfi«i.fth 5 „ i ^ ^


